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Gubernial-Verlautbarungen.
Z< 202° K u n V m a ch u n g- N ro . 720.

des k. k. illyrischen Gubcrniums zu Laibach. (2)
Wegen Ausfertigung neuer Interessen--Coupons zu-den Obligationen Vcs Wiener-
Stadt-Banco - Lotto - Anleycns' vom Jahre 2797 auf wettere i o Jahre , d . i .
bis 3 i . Beoember i 8 5 3 , dann wegen gleichzeitiger Hinausgabe von Ziliscn-Ta-
lons , welche Einleitung in künftigen ahnlichen Fallen auch bey allen übrigen von
dev k., f. Universal-Staats-und Banco-Echuldencasse ausgefertigten, und' mit I n -

teressen-Coupons verftl/enen Obligationen, S ta t t finden soll.
Nachdem die zu den Obligationen des Wiener -Stadt - Banco - Lotto-An-

leh'ens vom Jahre 1797 ausgegedwen Zinsen-Coupons zu Ende gegangen sind,
so wird in Folge des Hofkammerdecretts vom 7. Jänner laufenden Jahres Zur
öffentlichen Kenntniß gebracht/ daß die k. k. Universal -Staats-und Banco-
Schuldencasse berelts den Auftrag erhalten hat', gegen Beybrmgung der Or ig i -
nal-Obligationen, halbjährige, von den Obcrbeamten Ver erwähnten Easse mit-
êlst einer Intereffen^Coupons auf weitere zehn Jahre

lMszuftlqen,von welchen dcr letzte» Coupon am Zi°^ December i35Z zur Zahlung
"evfaucn seyn wird.

Um aber die Besitzer solcher Obligationen fur d'ie Zukunft dcr VerpMchtung
W'entheben/die Ongina!-Obligationen einzusenden, unddcn für sie entstehen-
den Kosten-Aufwand zu vermindern/ ist die Einleitung getroffen worden, daß
beyder gegenwärtigen Hinausgab: der Interessen-Coupons gleichzeitig em Zinsen-
^ a l o n . oder eine'Anweisung auf die in der Folge abermnßl neu auszustellcndcn
Zinf tn. Coupons erfolgt wird. Bey allen jenen Obligationen, welchen Zinscn-
Eoupons sammt dicstm M l o n einmahl beygegeben worden sind, werden die künf-
l'g'wieder auszustellenden Interessen« Coupons nicht mehr gegen Vorweisung der
Obligationen, sondern einzig und'allein gegen Beybringung dieser erwähnten An-
welsung erfolgt werdeNo- . . «> ^ . ^ ^ « ^,

M i t derselben Wirkung wird' diese m m ,n Ansehung' dcr Banco - Lotto - An-
lchms - Obligationen und der Hinausaabe ihrer- Coupons getroffene Einleitung,
auch bey allcn^übrigen von- der k. k. Universal - S taats- und Banco ? Schulden-
ŝse ausgefertigten ^und mit Interessen-Coupons versehenen Obligationen S t a t t

^nden,,sobald^s künftig nöthig werden w l r d , hicfür neue Interessen - Coupons
iu erfolgen; wo dann zugleich mit' den erfolgten Interessen- Coupons auch im-
^er eine Anweisung auf die in der Folge wiedw auszusiellendcn^Zmsen- Coupons
Ausgegeben werden, wird.

I n Ansehung, der Amortisation dieser Z'insen - Talons oder Anweisungen auf
^ew auszustellende Zinsen-Coupons, ist imEinverstänönisse mit der k. k. obersten
>wstizstelle und der f. k', Hoftommssion in Justizgcsetzsachen, festgesetzt worden,
M die Amottisation ausschließend nuv bey dem k. k. N.Oest., Landrechte ange-
'Uch,^wnden kannz- wiry für dm F M , daß d ^ Amorti-



^Mtwi^werber die Original - Obligation selbst besitzt, und dem Gerichte vorzeigt,
^ d e c die Einwilligung des Besitzers derselben in die Amortisation des Talors

gehörig nachweiset, auf ein Jahr /sechs Wochen und drey Tage; außer diesem Falle
über auf drey 'Jahre bestimmt, beydes von dem Verfallstage des letzten mit dem
m Verlust gerathenen Talon zugleich ausgegebenen Coupon gerechnet. Soltte
jedoch die Amortisation erst nach dem Verfallstage des letzten Coupons angesucht
werden, und der Talon zur Erlangung neuer Coupons noch nicht zur Casse ge-
bracht worden seyn, so lauft die Amortisationsfrist, nach den eben erwähnten
Unterscheidungen^ vom Tage der Edicts-Ausfertigung gerechnet.

I n allen übrigen Puncten sind auch bey der Amortisirung der Talons die
Vorschriften der^a.'h. Patente-vom 23.Marz i8o3 und 16. August 1817 zu befolgen.

Vom k. k. illpr. Guberninm. Laibach am 22. Jänner 1L24.

Joseph Camillo Freyherr v. Schmidburg,
Gouverneur.

Joseph W a g n e r , k. k. Gubernial-Rath.

Z. 186. K u n d m a c h u n g Nro. ,562-
des Concurses zur Besetzung einer in dttsemGouverments-Gebiethe in Erledigung

gekommenen Straßenbau - Commißars - Stelle.
(5) Zur Besetzung einer in diesem Gouvernements-Gebiethe erledigten Stra-

ßenbau-Commissars «Stelle ist mit hohem Hofkanzleydecrcte vom 26. vorigen/
Erhalt 2. dieses Monaths, Nr. 2 3 i I , die Ausschreibung eines Concurses angeord-
uet worden.

Dieftr Concurs wird mit Bestimmung des Amr.cldungs-Termines bis zum
i5. März d. I . mit der Erinnerung zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß Je-
ne, welche sich zu der gedachten Dienststelle, mit welcher ein Gehalt von jahrli-
chen 6oo ft. Metall-Münze, mit dem Vorrückungsrechte in die höhere Gehalts-
stufe von 700 st. verbunden ist, geeignet glauben, uud sich darum zu bewerben
gedenken,, ihre gehörig documentirtcn Gesuche, in welchen sich nebst den übrigen
Eigenschaften besonders auch über die Kenntniß der deutschen und krainischen
ltder windlschen Sprache auszuweisen ist, in der vorbestimmten Frist bey diesn
Landesstelle einzureichen haben.

Von dem k. k. illyrischen Gubernium. Laibach am 5. Februar 1 8 ^ .
Benedict Mansuet v. Fr ade neck, k. k. Gub. Secrcta^

Z. i65. K u n o m a c h u n g Nro. iä37'
des Eoncurses M Besetzung der bey dem hierlandigen Navigations-Wesen »n

Erledigung gekommenen Werkführersstclle für die Maurer-Arbeiten.
(3) Bey dem hierlandigen Navigattons-Wesen ist die Stelle eines Maurer-Werk-

führers, für welche die Station Gurkfeld im Neustadtler-Kreise bestimmet, und
womit em Gehalt von jahrl. 160 fi. M M . verbunden ist, in Erledigung gekommen.

Dieses wird mit der Erinnerung zur allgemeinen Kenntniß gebracht/ da?
Jene, welche sich zu dieser Stelle geeignet glauben, und sich darum zu bewerben
denken, ihre dteßfalligen Gesuche bis :5.N)arz d . I . bey diesem Landesguberniu^
einzureichen^ und sich nebst ihren Fahigketten zur Versehung des erwähnten DienN-



Possens, vorzüglich auch über ihr Alter, dann über ihre körperliche Beschaffen-
heit, Sittlichkeit und Kenntniß der Landessprache auszuweisen haben.

Vom k. k. illyrischen Gubernium. Laibach am 5. Februar is i I^.
Benedict M « n su et v. Frädeneck, k. k. Gub. Secretar.

Stadt-und landrechtliche Verlautbarung.
3. ia5. (2) Nro. 55 i .

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in Kram wird bekannt gemacht: es
sey über Ansuchen der Maria Fattig, Dschlermeisters-Witwe achier, als erklärten
Erbinn, zur Erforschung dcr Schuldenlast nach ihrem am ,17. d. M . allhtcr verstor-
benen Ehcaattt'n Johann Georg Fattig, bürgcrl. Tischlermeister, die Tagsahung
auf den 3 Märt l. I . , Vormittag um neun Uhr vor diesem k. k. Stadt- und
Landrechte'bestimmt worden , bey welcher alle ,ene,, welche an dielen Verlaß aus
was immer für einem Rechtsgrnnde Ansprüche zu stellen ver:nelnen, solche so-
gewiß anmelden und rechtsgeltend darthun sollen, wldrigcns sie d«e Folgen
des §. 814 b. G. B. si d selbst zuzuschreiben haben werden.

? aihach , den 2f>. I a n : i e r ^ t t 2 ^ ^

" ^ "Vermischte VerläuOarungen. ' ^ ^ ^
^ ( . ^ Bon dcm Bcmls^r ich te dcr ReUgi^nttondöherrschaft S i tÜä^ im NcustädTlcrKreise,
w u . hiemu bekannt gcmacht: Es sey aû f Oinschrcttcn dcö ^ " o n v^lftn g ^ ^ ^ ^
Besitz r von Oberloog, wider die Agncö Bertatschn'g, zu S t . I r g n ^ y Jogamg n
die ereculivc F.ildi.thung der, der Lcytcrn gchöngen, ^ Grundb rrfcha^^^^^
umer Ncct. N 0. .7^ dienstbaren, gerichtliches 509 ft. ä5 kr. m M M . geschätzten hal.

selbe bcy der drittcu auch unter dem Scdäyu^sw^ th Kmtn. ^ , ^ " " ^
Dlc Scbähung und die Licitationödedingnchc sind m der ^anzl.y duseö HezlttSge.

ĉhts einzuschcn.
A ^ m ^ ' " ^ ^ ' . ^ ^ ^ ist kcm Anboth gemacht worden.

3. 2 !ä " " "^ L i c i t a t i o n s - O d i c t . , ä Nro. 9^0.

schaft Radm.nnsdorf sub Rect. Nro 658 dienstbaren, auf 2o56 ss gerlch lich S ^ ^
und wegen an Interessen und Genchtstosten sä'uldigcn 17. fi. 5 ' / r . c. 5. c , n ^ e u
twn gezogenen ganzen s)ubc sammt A n - und Zugehor, dcmn des ebenfaNs m t ^ M ^
recht belegten, und auf 23 ss, 3« lr. qelichtliä' geschätzten ^uncl. ' " ' " " " ' ^ K ^ ^
tzoen zur Vornahme der Licitationcn drey Tagsahungen, und zwar d,e nstc ? " ^ ^
März , die zweyte auf den 26. Apr i l und die dritte auf den 2b. May d. ^ - , ,cc«zen im



Orte Moschna Nro. ,2, und zwar für die hübe Vormittag von 9 bis ^2 Uhr,,und ,fuc
die fahrenden Güter Nachmittag von 3 bis 6 Uhr mit dem Anhange festgesetzt worden,
daß falls die hübe oder FahrnW bey oer ersten oder zweyten Licitaiion nicht wenigstens
um den Ochätzungswerth angebracht werden sollten,, selbe bey, der dritten Tagsatzung, auch
unter demstlhen hintan gegeben werden würden.

Es werden demnach zu diesen Licitationen alle
intabulirt.'n Gläubiger,,Andreas iZrman von Oberleibmy, Die Mar t in Suettina'schen Kjn»
der durch den aufgestellten (lui-Hwi- aä acwin Herrn Ignaz Kappus Ritter von Pichet'
stein, Valentin Omolle von Jauchen, und Herr Dr . Napreth zu Laibach, zu erscheinen
eingeladen.

Die' Realität- und Fahrnisse können besichtiget, die Licitationöbedingnisse.aber so'
wohl hierorts alS auch bey dcn Licitationen eingesehen werden.

Bezirksgericht Radmannsdorf den 9. Februar ^624.

Z, 2l5. L i c i t a t i o n s - E d i c t . Nro. 63?.
(^) Von dem Bezirksgerichte Radmannsdorf wird hismit allgemein bekannt gemacht:

M seye auf Ansuchen des Barthelmä Gogalla, Joseph Böhm'schen Concursmasse-Ver'
Walters, wider Hrn Franz Leopold Mogeiner,Eurator des Mar^areth Böhm'schcn Ver-
lasses, in die executive Fcilbiethung der zu diesem Verlasse gehörigen, zu Radmannsdorf
liegenden, der Herrschaft Nadmannsdorf dienstbaren^ wegen schuldigen 454 fj. 42 kr. 2 dl.
c. 3. 0. iu die Gxccution gezogenen, und auf 925 st. 45 kr. gerlchMch geschätzten Reali-
täten, als des Hauses Nro. 2 in der Stadt. Radmannsdorf pr. 55o ft. des Ackers pel
Kriglis sammt Ram pr. 3a8 fi. 45 kr., und des Gemeinantheils,beym Saustrome
pr. 65 ft. gewissiget worden, und es seyen zur Vornahme der Licitation drey Tagsatzun-
gen, und zwar die erste auf den 3o. März , die zweyte auf den 3a. Apri l und die dritte
auf den 29. May 0. I . , jederzeit Vormittag von 9 bis »2 Uhr in dieser GerichtstanM
mit hem Anhange festgesetzt worden, daß falls eine oder die andere dieser Realitäten bey
der ersten oder zweyten Tagfatzung nicht wenigstens um den Schäßungswerth angebracht
werden sollte, selbe bey der dritten Licitation auch unte, demselben hintan gegeben roe^
den würde. Die Realitäten können besichtiget, die Vicitationsbedingnisse aber sowohl
täglich als auch bey den Licitationen in dieser Gerichtstanzley eingesehen werden.

Es werden demnach zu diesen Licitationen alle.Kauftusügc, insbesondere ober die in»
tabulirten Gläubiger, als Matthäus Murnick, Margareth Vouck, Gertraud Kovatscb'
Jacob Massey, Barbara Pacher, Margareth Prettner, Agnes Pogatscher, Gertraud Ko'
roschetz, Mar ia I a l l en , Joseph Prettner, Georg Aschmann, Ursula Schlieber und M s '
thias Wuttey, zu erscheinen eingeladen.

Z. 219. (!) , Nro. 45.
Von dem Bezirksgerichte der StaatZherrschaft Landstraß wird hicmit bekannt g^'

macht: "Es habe Friedrich Waßitfch von Seifenberg, als Bevollmächtigter de,s IohaNll
Nachii^aN von Leiten, um die öffentliche Vorladung des Lctztern, im^I.ihre l^»l zul
Zeit der französischen Regierung zum illyrifchen Ncgimente assentirten, und seit dew
nicht mehr in Vorschein gekommenen Vetters Andrä Nachtigall, vo'ü Weinaebirge SuibcN'
sterethen. Da nun in dieses Gesuch gewilligct, und der Joseph GrcgClitfch von Sawol!)
zu dessen ^ur^or- abgenUs aufgestellt worden ist, so, wird der gedacht vermißte Andra
Nachtigall, falls er noch am Leben seyn sollte, hiemit zu dem Ende vorgeladen, um M
binnen einem Iabre, vom Taqe dieses Gdictes, bey diesem Gerichte sogewih zu melden,
als im Widrigen, wenn er während dieser Zeit nicht erschiene, oder das Gericht nicht aus
eine andere Art in die Kenntniß seines Lebens setzte, zur gerichtlichen Todeserklärung
geschritten, und dessen hinterlassenes Vermdgen nach den Gesetzen behandelt werden würoe.

Landstraß am 5. Februar ,624.



Z'2o3 S d i c t. . ( l)
Bon der Bezuksobligkeit Landfirah im NeujMt lerKMe werden die hier unten Der«

zetchnetenIonicrlptwnsr, Reserve.. Landwehr» und RettutirunüssiüchtUnge, dann die
eh«e Paß Abweftnieu, als:
d — — — ____________̂ . . - - - — —

H ^wen ^ Wohnort Pfarr ^ Z Z Eigenschaft

! " ^ ^ ^ ^ s" ,^ i
« Barthelme Oshyky Vovzhfovavas S . Barthel. 12 2 ledig ohne Peß
2,Mathiaö Sagorz Mihov » . 8 2 7 — —
5 ^ Johann Slmonizh do. — , 7 2 7 — —
4 Mathias Gorenz Shmarj« - » , 2g — —
5 Micha Rattovich Ralovnig — 2 «25 — »^
6 Mar t in Lufieg Ledezhavag " - ' ! ^ — " "
? Joseph Iurgauzh Grüble — 2 «23 — —
0 Franz Iagsche Bovzhkovavas - » »l2a — —
9 Mcha Bovjat Ban vclke — <7»23 »» —-

»« Johann Zhuzhmg Berbovz — 2 l ^ — " "
^ Thomas Hosta Imejne "^ 3»23 — —
!2 Ge.Suppantschitsch do.z — 5»2» » - —

l»3 Martin I a M e Stravas dolejna « 25 2^ — ^ .
l »4 Franz Gorenz Grüble — 29!^? " " " -

»5 Johann KMgar Bresovza gorejna —' bl22 — —
! »6 Johann Novat do. - " 723 — - .
l? Mathias Franko Vklhpoljegorejne -̂- 42 »22 — ^»
lv Anton Kogsuscheg S . Barhelme -» 2^ 17 —. ^>
i»9 Anton Iohan do. — Ltzs-Z — ^ -^
,̂ 0 Martin S M a r Stran »» ^ »9 ^ —
2» Joseph Streiner Maharovz gorej — 6>24 — —
22 Jacob Rudmann Dobe Lantstrah »olZ2 — —
^ Johann Kastell«, Qrehovza — 4» «2» — —
2A Anton Udvenz »o. — ,«24 — »
, ^ Barthelme Kosmszh Vodemze velke ^ '«26 — « .
^ " Andreas Gorenz do. — ,zl25 — «
2? Blafh Gorenz Kozheria . . - " 229 — —
2U Georg GoNobizh Gradaz hnl- Kreuz ,5 26 — —
^9 Johann Prah do. ^ »»3« — —
*o Martm Stefanich Stojanstwerh " 624 — —
'^ Joseph Buzhizh Mladje — Z 22 — _
^ Anton Down Dol -^ 5>25 — « .
«H Anton Bosizh do. - L 2 g - __
^4 Anton Kuhar do. " - 9 21 — ^ .
33 Michael Stifamch Planma — »0 ,Q - ^
ü6 Martin Stipich ^ hy. « . ,o 25 — —
5tt Mathias Kodrizh Bresie — »26 - «
3^ 3 " ° " Fodnzh do' — 3 26 - «
^9 Icrnl Iurschizh Zhemezhavob - ' « »b - « .



H Z^nah"men ^ ' b n o r t Pfarr ^ Z Z Agenschaft

^ ' j ö̂j ^ ^
40 Andreas Shulich Osterz heil. Kreuz 2» Z3 ledig ohne Paß
41 Mathias Suppan Isvir — » 2 6 — , — .^
42 Johann Krainz Premagovz — 5 20 — — ^
43 Mar tm Koplan do. — 7! 27 — -^
44 Michael Lusar SZNa dolejna — 4 23 — ^ . .
45 Johann hudaklen Sagrad ' — 1 ,9 — i —
46 Joseph Kopriunik Shabjek — 2 lö — ! —
47 Georg Kuß j Bushczhavaß — » »7 — —

^46 Iofcph Tdllmshe Dobenu lZhatefh 7 24 — , —
,49 Mart in Oresban do. — 3 ig ^ . _^
5o Ioseuh Barkovich do. — 6̂  2z, — ^ —
5^ M^ttz^üs Kuhar ' Glodosb^e — 1̂  22 — —
52 Io f tp) Thomshs Malenze — 9 2^! — —
55 Marnn Skoftanz Koritno Groß Dolina i3^ 26 , — l —
54 Ioftph Gerjovich do. — 9^ 2^ — ! —
55 Joseph Matkovich Bresie — 16! 3 l , — ^ —
56 Iohan Ogrln do. — 5! 32 — ! —
57 ^Martin Stampik Novavas — 6 2 a ^ . ! _
5U ̂ IohannKotte Poniqua — 17! 35 — —
5g! Iohanni Vedmizh Dolina velka — 2 26 — > —
i>>! Georg Bijlak ds. — 8 24 — ! — >
61 'M i ^ae l Verbizh Dobrava - — 5 5o -^ - —

^ 2 .Georg Smukovich Ribenza gocejna — »! 32 — i —
'!65iSt l :ph. Kovazhovich Bergana — 16 24 — ! —
^64 iM'chael Skerlizh do. — »6 24 -^ —
>65 ̂ Georg Bogovzhich do. ^ ,> '' ^ 22 2» — ^
66! Anton Kslarich Obrcsh ' ' ' . — , ^ ' 2 ^ — —

mit dem Bedeuten vorgeladen, sich in Jahr un.d Tag in dieser Amtskanzley um so gê
w'.sser persönlich zu stellen, und ihre Entfernung vom hause zu rechtfertigen, als sie im
widrigen Falle nach Ver ru f dieser Zettfrist nach Vorschrift des Auswand'elungs'Patents
vom 10. August »764, und der hohen Gubennal'Currende vom 20. Iuny iü i5 , uud naä>
andern dießfalls ergangenen Vorschriften behandelt werden.

Lanestraß aw 5 Februar »624.

^ ' . " ^ » ^ e i c i t a t i q n s . G d i c t . ^ Nro. 9-
(1) Gon dem Bezirksgerichte Nadmannsdorf wird hiemit allgemein bekannt gemackt:

OK seye auf Anlangen des Herrn Dr , Johann homann von Laibach, als Valentin N ^
vaklschen GoncursmassavertrecerK, gegen Frau Elisadsth homann zu Ieschza, im Be^rt t
Kaltenbrul'., als väter^ch Andreas GoNmaor'sHe Vermögensüberhaderinn, wegen eincö
schuldigen hiusmeilibotdcs cursmäßiger lab-? st. 57 kr. M . M . c. g. c., in die neuer!«'
che FeNdietbung des, in der 'Vorstadt '>tHd?nHnnsdorf sub Nro. 26 gelegene», laut I n '
vent vom 20. May l3at auF63> st. B Z. geschätzten und von dem seel. Hrn. Andreas
Goll naoer be^ der am 23. October »60, abgehaltenen öffentlichen Versteigerung aus
der Lalentm / l ^ t M k GyncmZMHll': -i^ft eiaen Meistboth pr, 1200 ft. B . Z- ecstall



denen Hauses, sammt dabey befindlichen, unter der gräflichen Straße liegenden Ccwölbes?
und zwar wegen nicht zugehaltenen Llcitations-Zohlunßsdedingnissen, auf Gefahr und
Unkosten der Frau Schuldnerinn gewilliget, und zur Vornahme dcrselben «ine Tagsayung
auf den 3 i , März d. I . Vormittags von 9 bis ,2 Uhr in diese« (tzencktstanzley mit dem
Anhange festgesetzt norden, daß diese Real i tät , faNs sie pickt um den letzten Meistboth
curZmüftiger 30^7 st. 5^ l i . oder dorüder ancudtaü.t wcrdtn ftNte, dcy der nähmkcken
,^"gsahung auch untcr iiemselden, und ohne Rücksicht auf cincn S ä ätzungswerth, jedoch
ledtnfüllö gegen alsoglc'ch bare Bezahlung n<rde hintan gegeben rrerden.

Die Realität kann besichtiget, die La^en aber mößtn d«l.' t«l Grundobrigkelt Herr.
schaft Radmannsdolf eingesehen werden. Gs werden demnach alle Kaufiustigen zu dieser
"tcitütion eingeladen.

Bezirksgericht Radjnannsdorf am 10. Februar 1834.

Z. 2i6. ' L i c i t a t i o n s . (Zd ic t . Nro. 6.
( ' ) Von dem B«ziiksgtrickte Radmannsdorf nnrd hiewit «Ngemein bekannt ßemaät:

Eö feye auf Ansuchen des Ios. S e v e ^ V o r m u n d s , und Herrn D r . Johann homann,
Curator der Mathias Pieschern'schen K inN ' l , in die er^cutive Feilbiethung der, dem Ja»
tob Suettina gehcngcn, zu Scheronnitz sud Nro. 7 lieoenden, der löbl. Gomeral-Herr«
schaft Veldes sub Rect. Nro. »56 dienstbaren, auf 2566 fi. 3o sr. gerichtlich geschätzten,
und wegen y l o ' f i . c. 5. c. mi t Pfandrecht belegten ganzen Hübe sammt A n - und Zu«
sehör, dann der ebenfalls mit PfandrcÄ.'l bclcOtcn> und auf 2n3 ft. 4^ kr. gerichtlich
Zeschähten, aus eincm Pfcrde, 4 Stück Hornrieh, tt Scdaftn, dann Wägen, Meiererrü«
' ' 'u ig , Getreid- und Futti ioorräthen drstebcndcn I^unäi iüslrucu f,erriNigtt, und scycn
lur Vornahme der Licitütioncn trey Tagfayungcn , und zwar die ctste auf den 27. März ,
^e zweyte aui dl'n »7. Axr i l und tic dritte auf den ,28. M a y d. I . , jederzeit i m Orte

, ^cherounitz Nrc, 7 , und zrrar für dic Realitäten Pormit tag ron 9 bis »2 Uhr, und für
b'e Ehrenden <̂ v ^cr aber Nachmittag von 3 bis 6 Uhr mit tem Anhange festgesetzt
worden, daß. !>.'^ die Realitäten oder Fahrnisse bey der ersten oder zweyten Feilbie.«
thung nicht wenigstens um dcn Schähungsibcrth angerrückt werden könnten, selbe bey
ber dritten Licitation auch unter dcmselbe« hintan gegeben werden würden.

Es werden demnach zu dkscn Licitationen alle Kauflustigen, insbesondere aber die
'ntabulirten Gläubiger, als Cathariua KerSnif zu Moste, Joseph Pristau zu Scherou»
Nlh, Loreuz Raßing?r zu Würzen, Barbara Suettina zu Scherounitz, und Jacob Ulbing

^ g e n f u r t . zu crsckcinen eingeladen.
Die Licitationskedingnisse tonnen sowohl hierorts als auch bey den Lmtationen <<n«

gesehen werden.
^^2ez i r f sger ich t Radmannsdorf am 9 Februar »824.

3^ l2s. K u n d m a c h u n a. (9)
. . Die Ausspielung der großen Herrschaft I w o n i c z und des
'Sonen Gutes W r o c a n k a , bey welchtt kein Rücktritt mehr
^ ta t t findet, steht nun qanz allein. Die Ziehung ist zwar auf
oen 10. I uny angelandet", wird aber wahrscheinlich früher vor-
Z^lommen werden, indem das spielende verehrte Publicum, durch
' ^gene ig te Uh^ahme deren Lose, solche selbst für höchst vor-
MNHaft anerkennt; denn es werden dem Gewinner der großea
Herrschaft I w o n i c z , wenn er selbe nicht behalten wi l l , 200000 fi.
^u^5. , und jenem des schönen Gutes W r o c a n k a , äoooo fi.



W . W . als Ablösung angebothen; a u ß e r d e m sind mit die-'
semSpisle noch 6993 sehr bedeutende Geldgewinnste von 00000 st./
l o a a o j l . , 9000 f l . , 5 o o 0 f l . , H.000 f l . , Zooa st., 1000 st., 600 st,
Mtd so abwärts, bis 12 st., im Betrage von 197000 st. WW. .
nebst 60 Prämien für die ursprünglichen 6000 Freylose, von
,0000 st. bis 50 fl. abwärts im Betrage von 17000 st. — folglich
e:n Gsw inns tgesammtbe t rag v o n 214000 st. W . W.
v e r b u n d e n .

Diese so große Anzahl von Geldtreffern hat noch keine de-
rer vorausgegangenen Realitäten-Ausspielungen ausgewiesen,
dessen Emlags dennoch nur i o f l . W W . (oder 4si. CM. ) für das
Los betragt, und wer 10 Lose auf ein Mahl abnimmt, erhalt
das eilfte Los A-ans.

Zur gewogensten Abnahme empfohlen sind diese Lost sammt
Spielplanen in der Tuch- und Schnittwaaren-^ dann aller Art
Papier-/ Schreib- und Zeichnungs-Requisiten-Handlung des
Gefertigten, zu haben.. I g n . B e r n b a ch'er.
' " ^ ^VerZeichniß der hier Verstorbenen. ^

D'en iZ^ Februar 1624.
Iosepha Hualle5> led. Institutsarme, alt ^ I . , - auf der S t : Pet. V. Nro. ,34 , starb/

zu Folge gerichtlicher'Eröffnung, am Asthma. — Barthelma Stelle, ein Armer, alc 75 I . , an
der Triesterstraße Nro. 63 , an Altersschwache. — Dem Hrn. Aloys Wasser, HalidelsmaiM/
f. T. Iosephine,' alt. 6 M. , - am« Altenmarkt Nro, 21,- an Fraisen,- als Folge deS innern

. Wasserkopfes,
Den 14. Dem^AloysLusttg ^Bllchdrucker-Subject, ft S . Fran^ a l t 'Z I M . / in der Ro-

ssngasse Nro. !04,-nn dn" Atraphie. —^ Dem Math. Ierey, Weinschankwirth , s. T^ Antonic»,
alt 9 M . , auf der S t . P. V . Nl0,i3c)., an Convulsionel?: —- Maria Lampitsch, Witwe, alt
65 I . , anf der PHllanü'Nro. 46 , an der Entkrafrung. — I vh . Raßer, gebürtig in M i rk l ,
Pfgrr Oberlllibach, alt 53 I> , st-^lb gähe auf der Triesterstraße in-Nro. 62,, und zu Folge genchl'
lich«r Eröffnulig verschied er am Scicksluß.

Den i5 . Dem Matthäus Tschern^ Ziegelmacher/ f. T'. Maria, , alt g . M . , in der Kr<"
ksu° Nro< 37^ am^ Kramftshuste>n:

Den 16^ Johann^ Drafchtt^ Wckrmtister^ a l t '60 I ^ , bey St° Flor ianNro. 5Z, am
Ne«v,nsi«b«r. ^___^^ ,^.

Getreid-Durchsthnitts-Preist in Laibach boW2i. Februar 182^.
^ Weitzen . . . . 2 fi. Z 2 A 4 kr.
- Kukuruz' . .. . ,. — „ — „ ,

E w n i e d e r - ö f t e n e i c h i s c h e V ' ! 5 ^ ? . . . . . 1 „ 3 i «

Halden . . . . 1 „ iZ 1)5"-
.Hafer .̂  . . . ^ „, — ^
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Gubernial- Verlautbarungen. D
Z. 176 (2) ^Nr.i9.StG.V.

K u n d m a c h u n g
der Veräußerung der Studien-Fonds-Herrschaft St. Bern-

hard im V. O. M. B.
Am Hy.März 18,4, Vormittag um isUhr, wird die Studien-Fonds-

Herrschaft S t . B e r n h a r d im Wege der öffentlichen Versteigerung, im
Rathsaale der zum Verkaufe ausgebo-
then werden. , . < . . . ^

Der Ausrufspreis ist 39,622 (neun und dreyßig tausend sechs hundert
zwey und zwanzig Gulden in Eonv. Münze.

Diese Herrschaft liegt in dem Kreise ober dem Manhardsbergc, eme
Stunde von der Stadt H o r n entfernt.

Ihre vorzüglichen Bestandtheile, Nutzungen und Gerechtsamen sind:
Erstens: Gebäude.

«) Die herrschaftlichen Amts-und Wirthschafts-Gebäude indem Dorfe
^ t . Be rnha rd .

i)) Der herrschaftliche Ziegelofen zu Grünberg .
Zweytens: Grundstucke.

2) Nustical-Gründe:
2 Joch '239 Quadrat-Klafter Wiesen;

d) Donümcal-Gründe: ^ ^ . . . ^ .
iy Joch, 98 Quadrat-Klafter Aecker, Musen und Garttn;
6 I l Joch, 1422 Quadrat-Klafter Waldungen-

D r i t t e n s : D i e O r t s o b r i g k e i t . . . . „ .
in den Ortschaften: S t . Be rnha rd , Neuklrchen, R o t t w e i n s -

do r f , G r ü n b e r g , S i t z c n d o r f , Schwarzenretth und N n - *
der->Glocknitz. ^ , ^ . .^

V i e r t e n s : Die Grundherr l lchket t ^
über lyo hausgesessene Unterthanen, über 52 unbehauste Anstlltungeu un>

über 2219 Ueberläude.
Von dicser bezieht die Herrschaft:

, ) den Hausdienst;
d) den Ueberländdienst;
c) die erkaufte Drittelsteuer;

(2.Beyl.Nr<i6. d.2^.Febr.i324.)



ä') das Nobathgeld; ,-
<3) einige Mtural -Dienste;
i ) das herkömmliche uyd gesetzliche ZaudemiumMlld Moxtuarium';
z) die übrigen Grundbuchs-,und GerichWaxen.

Fünf tens: Zehentyechte.
^ Weinzehent. Der ganze Zetzent von ^ W e r t e l n Weingärten.
b) Fkldzchente. Der ganze Zehent von 732 ^4 Jochen / zwey D r i t t e l

Zehent von 16921)2 Jochen, und ein D O t e l - Zehentvon 513 s ^ Jo-
chen Aeckern°

,Sechstens: ^ D e r H G
in den sieben Ortschaften, in welchen die Herrfchaft Ortsohrigkeit ist.

Siebentens: D i e Schankgerechtigkeit
in eben diesen Ortschaften von Georgi bis Michaeli»

.Achtens: D ie .F i scherey .
in dem Tavenbache und in dem Nieder- Glockmtzer Bache.

Zum Ankaufe wird Jedermann zugelassen, der hierlandes Nealitätett
M besitzen geeignet ist. Deiyemgen, diein der Negel nicht landtafelfähig
siitd, kommt, im Falle der Erstehung,die durch das Regierungs-Circulare
bom 24. April i3 i9 kund gemachte allerhöchst.bewilligte Nachsicht derLand-
tafelfahigkeit und die damit verbundene Befreyung von der Entrichtung der
doppelten Gül te, wo diese Entrichtung sonst S ta t t hat, /für sich und ihre
LGeserben in gerader absteigender Linie zu Statten. ,

Wer an der Versteigerung T h e i ^ ^
zehnten Theil des Ausrufspreises Zey der Versteigerungs-Commission bar,
oder in öffentlichen auf MetaU-Münze lautendeit
Gtaatspapieren/ nach ihrem cursmäßigen Werthe zu erlegen, oder eine
auf diesen Betrag lautende, hon der k^k.Hof-und nied. öst. Kammer - Pro-
curatur vorläufig geprüf te 'M
beyzubringen.

Der Ersteher der Herrschaft hat die Hälfte des Kaufschillinges, oder
wenn dieser den Betrag don 52,0005. Conventions-Münze übersteigt, ein
Dri t te l des Kaufschillinges, vier Wochen ncuH erfolgter Genehmigung des
Kaufes, noch vor^der Uebergabe der Herrschaftzu berichtigen. Die andere
Hälfte, oder bezichungsweise die anderen zwey Dr i t te l des Kaufschillinges
kann der Käufer gegen dem, daß sie auf der erkauften Realität in erster
Priorität versichert, und mit jährlichen Fünf von Hundert m Conbmtions-
Münze und in halbjährigen Raten verzinset werden, binnen fünf Jahren,



bvm Tage derMebergabe gerechnet, in^fuuf gleichenljährlichen Natenzah-
lungen-abtragen.

Diejenigen? welche d t i Herrschaft m Augenschein zu nehmen wünschen^
babemsich an das VerwaltungsanttHerselben zu wendem

Aüchkönnett die zur genaUMWürdiguNgdes Ertrages dienenden Rech^
Herrschaft, so wie die ausführlichen

Kaufsbedingungen^aU jedemMontage^ Mittwoche und Samstage Voc-
mittügs tzön neun bis zwölf Uhr in dem Gebäude der k> k. nied. öster. Lan-
desregierung^ in dem sogenannten Eommiffions-Zimmer ^^n

Von der kaistrl^königU. Med^ Oesterr: Staatsg
Veräußerungs-Commission.

^^ Wien am ̂ .'I^nner i82z°'

Kreisämtliche VerlauMrung'
A 196.' W e r l a u t b a r u n g, ' N ro . 1090.

^(3) Rücksichtlich e i m ^ wird in
^blgechoher Gabernial-Verordnüng vom '2. ditses, Z.' 15077 cinkMinüendo-Ver-
u«l<lerung am'2^. dieses Monaths Februar frühe.um 10 Uhr in diesem Kreisamte
gehal ten werden» , , ,

, Diejenigen, welche diese Herstellungen zu übernehmen Lust haben) worüber der
"lberschlag so wie' deren Bedingniffe jederzeit bey diesem Kreisamte eingesehen
werden können'/ werden hiemic zur obigen Minuendo -Licltation eingeladen,
^ ^ K ^ K . Kreisamt LaibÄch'am'io.Febrnar 182H ,

2 , AemNiMVerlaWarung.
S-_ »ZL. - 2l ' n k ü "n d i g u n g. . »6 Nro. 609.
«,5).Vl?n der k.'k. Tabak«undStämpelg'efäNen'DirectlM wird bekannt gewacht, daß wy der.

mven am 6. März i324>um 10 Uhr Vormittags ^ie Versteigerung über das Verfahren
^ ^bakMtungcn von Fürstcnfcld nach Laibüch/und' die Rückfracht der Geräth'schaften
te ?^ ' ' ^ ^ " ^ ^ Fürstenfeld auf die Dauer bis ley-
3^ z ^^^5> aus dem Grunde abgehalten werden^ wird, weil' die erste über diese
^.^por t i rung unterm 4. ' Februar' d. I . zu.Grätz .abgehaltene Versteignüng nicht

^, . ."le L^citanten müssen zur Ausführung>dieses'GeschäfteZ hekännt geeignete'und ver<
^Wcye Männer sehn, und sich hinsichtlich der letztern Eigenschaft legal ausweisen, da» '
^^"^.öemBestbietheo nicht >nur die mit 25ac>ft.>festgesetzte Laution, welche entweder
^ > " ^ ' M.' oder in öffentlichen österreichischen Staatspäpsere>l nach dcm Börse-Curs,
st^.^ber lti einet aus C. M . ausgefertigten Hypltthekar - Bürgschaft ^ Urkunde zu be-
^ vrn yat / sogleich geleistet, sondern damitauch das t. k. TabakgefäN bey Nichtetfüllung

^ontracts sich an seinem übrigen freyen Vermögen schadloö halten tonne.
tak5^ - ^ ^ " "b ' " °ch bemerkt, daß vor Attfang' der Versteigerung von jedem L,cl.
a n ^ ^ " ^ " r a g / 9 „ , 5 ^ ^ ^ . ^ , ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ und daß bcp erstandenen
0 A t t 7 ^ " H ^ ^ " ^ ' . Ratificatien sogleich' erfolgen, somit keinem nachträglichen
^ « r e mehr Gehör"geg«chen «werdtn wirh "
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Die Eontractsbedmgnisse können bey der Direction während dcn Amtsstunden v«n

3 bis 2 Uhr eingesehen werden.
Wien am 8. Februar »824. ^

Z. 207. E d i c t. (2)
Asse jene/ die auf den Verlaß des zu Gmaina in der Hauptgemeinde Ober,

gurg, mit Hinterlassung eines Testaments verstorbenen Matthaus Kauscheg, aus
was immer für emem Rechtsgrunde Ansprüche zu machen gedenken, haben ihre
vermeintlichen Forderungen den 3. März d. I . Vormittags um y Uhr in dieser
Gerichtskanzley sogewiß anzumelden und rechtsgeltend darzuthun, als sie widrigcw
falls die Folgen des §. 814 a. b. G. B. sich selbst zuzuschreiben haben werden.

Bezirksgericht Seisenberg am 14. Februar 1624.

Z. 197. , Con v o c a t i o n s-Edi .ct . N>o. 144.
(2) Jene, welche auf denVerlaß des zu Unter-Shishka verstorbenen Iceob Otru-

ckel aus was immer für einem Rechtsgrunde Ansprüche zu machen vermeinen,
haben dieselben am 12. März d. I . Vormittags um neun Uhr vor diesem Gerichte
sogewiß anzumelden und rechtsgültig darzuthun , als widrigens der ganze Ver-
laß den erklärten Erben eingeantwortet werden würde.

Bez. Ger icht Ka l te n b r u n zu kaibach am 3 i . Jänner 1824.

Z. 201. E d i c ^. (2)
Von dem k. k. vereinten Bezirksgerichte Arnoldstein und Tanns wird allge-

mein bekannt gemacht: Es sey über Ausuchen des Hrn. Ioh. Franz Rachoy, und
in Folge Delegation des k. k. Bergoberamtes und Berggerichtes zu Klagenfurl, in die,
Vorkehrung des freywiüigen Verkaufs der demselben eigenthümlich gehörigen, zu
Malborgeth liegenden Realitäten und Hammcrs-Entitattn, dann einiger Fährnisse,
welche erstere in einer Behausung nebst Obst- und Wurzgarten, dann Aeckern und
Wiesen und in einem Hammer nebst Kohlbahrn und Kohlstattcn, die letztern aber
in Haus- und Zimmereinrichtungen bestehend, gewilligt worden, und hierzu der
9. März l. I . , Morgens von c) bzs 12 und NachMlttags von 2 bis 6 Uhr, im Orte
Malborgeth bestimmt worden, dessen dle Kauflustigen mit dem Beysatze verständigt
werden, daß sie die dießfalligen Licitations-Bcdingnisse sowohl »n hicrortigcr
Gerichts-Kanzlep, als auch unmittelbar bcp dem Verkaufer einsehen können.

K. K. vereintes Bez. Gericht Arnoldstein und Tarvis den 29. Jänner i82ä»

Z. 542. " ^ (5) " "
Vom Bez. Gerichte Kaltenbrun zu Laibach wird kund gemacht: W sey auf Anlan«

gen der Theresia Sever, in die Ausfertigung der Amortisatwnsedicte hinsichtlich nach'
stehender, auf die der Pfalz Lalbach sub Rect. Nro. 96 zinsbare, zu Unterschischka gele-
gene ganze hübe intadulirten, vcrgcbliö) in Verlust gerathenen Urkunden, als:

a) der auf Hrn. Gregor Edlen von Födransperg lautmden Schuldobligation, ddo. t'k
intadulaw 6. April 1789, pr. 5ao ft.;

d) des zwischen Franz Anton Huber und dessen Ehegattinn, dann dem Ios.Drob-
nitsch am »7. Jänner 1769 errichteten und am 22. August 1769 für die Summe von
6ao st. pränotirien Ubergadsvertrags;

c) des nähmlichen'Übergabsvertrags, pränotirt auch am 22̂ , Auaust »769, M ^
dem^oh. und Franz Drobnitsch, dann Antonia und Carl Huber ausgesprochenen 400 ft-'



ä) >er auf Andre Scver von Vischmarje lautenden Schuldobligation dd. i». Iänmv,'
wtHduIaw ic>. Februar 1792, pr. Z u ft. » Siebenzehncr 7 Soldi LW.;

^ «) des zwischen Joseph Drobnitfch und dessen Ehegattinn Elisabeth gebornen Lebma«
Ver bestandenen Ghcvcnrags dd. 7. Iuny 1790 et inwdniaw 24. May 1792;

l) der der Elisabeth Drobnitsch über das Hcirathsgut pr. 3n» ft., dann für das Pa«
raphernum pr. 200a fi. am 3». September 1792 ausgestellten und am 24. May 1792
llNabulirtcn Quittung, rcspective Verzicht;

ß) der auf Elisabeth Drobnitsch gebornen Lebmacher lautenden Schuldobligation ddi,
letzten März <?t inliib,il2w 24. May 1792, pr. 900 ft.;

U) des Vertrags zwischen Joseph Drobnitsch und dessen Ehegattinn Elisabeth gebor«
nen Lcbmacher, dd. 25. et intüdulaw 29. September 1792;

i) der auf Hry> Franz v. Andrioli ausgefteNten Schuldobligation, ddo. 2^. et int2<
^ulÄlo 29. September 1792, pr. äono ft.;

K) ocs gerichtlichen PrctocoNs dd. 19. December i792,pi-HenotHt« ,^. Februar T7Z3,
für die Forderung des Easpar Koß, pr. 5i ft.; ^

l) des zu Gunsten dcs Franz Merl und Friedl am 6. December 1793 vorgemerkten
Unheils, do. 9. Nov., ^793, wegen i3 ft. 52 kr.;
^ in) des Verfahrunaöp,otocolls ddo. 14. Auquft lrl^dulatn 6. December 1795, zum
Vortheile dcö Barthclmci Johann Globotscl'niq, pr. 19 ft. in kr. ? ^

n) des Protocolls od. 19. ins^iulato 20. Iuny 2795, für Ant. Dsmian, pr. 200 ft.;
0) des Urtheils ddo. 3>. October ,792 et in^.lni'ala 28. Jänner ^794, zu Gunßsn

«̂ü Augustin Vidiz, gewesenen Einnehmers, 'regen 74 ft. 55 tr.;
?) des für Niclas Le^'rt^sck am 14. März »794 pränotirten Waaren. Conto ddo.

»5, September »792. pr. 8 ft. 5o kr.:
<l) des auf Ianaz Mcrk über iao ft. lautenden Schuldbriefes, ddo. i . May 179»

" 'MÄdul^w 24. März 1794;
r) d ^ Urtheils für Johann Georg SchusHcg dd. »2. März und Verzeichnisses ddo.

2« April ilUHkuI-uo 11. April 1794, pr. 2Ü ft. z sr.;
, ») des auf Simon Banco über 2^0 ft. lautenden Schuldscheins dd. letzten Septem»
ber »792 inwdulaw 5. April 1794;

1) des Urtheils f,lr Hcrrn Franz v. Andrioli dd. ,5. Hornung int»bul,w 22, April
*7H4, weqen 4c>o ft. der Schadloshaltung, pr. 200 ft. der Interesse» und Kosten;
^ . ") dcg Urtheils für P«ter MulN, ddo. 2. März wt^ulHw g. May 1794, wegen
20 ft. !0 kr.;
^ v) des Vergleichz für Niclas Roßmann, ddo. 3. April inwdul^to ,7. Iu ly 1794,
vr- 124 ft. 4 4 ^ . .

^ ) ves Urtheils für Johann Recher, dd». n . Seytembec ii>»«^!Hw 5. November
^?34, pnnĉ w 5n ft., und
, ^) des auf die Heirathssprüche dcr Elisabeth Drobnitsch am 6. May 179a 5up»i4n«
^ m n . ^ n , auf Johann Lebmacher lautsndcn S<l,'uldfchcinö dd. n . M a y i7ß5, pl.Z35ft.
^'wlMgct worden.
.̂ >5̂ ne also, welche aus dicscn Urfundcn aus n>üs immer Nr einem Rcchtsgrunde

saa ^ -^ ^" machen vermeinen, haben sclbe binnen » Jahr, 6 Wochen und 5 Ta^en
d i e ? ^ ^"^ diesem Gerichte geltend zu machen, als widrigens diese Urkunden, eigent^ch
loz, ^ " ^ ^ ' " ^ ^ ^ n Intabulationsccrtificate anf ferneres Anlange» für nichtig, kraft-
^ u n d getödtct erklärt werden würden. Laibach am 2«. April 1L25.

^?^I ^ . " A m o r t l s a t i o n s - E d i c t . ^ (5) ^
das N ^ ^.^^ksaer ichte Frcudenthal wird hicmit bekannt gemacht: Es sey über
' s s l e i H ^ ^ ^ - ^ ^ ° ^ p b Telban, diehseitigen Bezirksinsassen von Dulle, Erben stlnes
^ chnahm'gen Vaters, rücksichtlich der angeblich in Verlust gerathenen, von der Frau
steNten v " " " ^ t e n v. Buset, gewesenen Inhaberinn der Herrschaft Rukenstein, ausge«

"» , an ^oscph telban lautenden 5perc. SchuldobliHation dd. ».August »794, pr.
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5öo fl:, mtabulirt auf obbemeldte Herrschaft ÄM i5.'September '79H, in die Ausferti«
QUNg des Amortisationöedicteö 'gewilliget worden. Es haben dahe?'«sle jene, welche auf
die gedachte Schuldobligation aus was immer fü? einem Rechtsgrunde einen' Anspruch
machen zu können vermeinen, selben binnen der gesetzlichenIrist von einem Jähre, M s
Wochen und I'Tcrgen hier sogewiß anzumelden^ widrigens auf weiteres Anlangen dco
heutigen Bittstellers gedachte'Schuldodügatiowfür getödtet/. null und,nichtig erNärtwer»
den wird° . Freudenthäl äm^Z^Mä,)'iL23^> ^

Z. 18Z.! Milbiethüngs-Edict. Nro. »77.
(3) Psn dem Bezirksgerichte der ReligiönsfondSherrschast Sittich wird hiermit bekannt

gemacht; M sey über Ansuchen deZ'Lorenz'Gollodar, wohnhaft zu St° Martina in d̂e
«xlcutive Feildicthung^er den Ehelcuten Johann-und Ursula Repina in S t . Martm
gehörigen, a u f n 5 ft. iOkr. gerichtlich abgeschätzten Fahrnisse, als: eines silbernen Gür»
tels, Kleidung und Bettgewand, Vieh, Viehfuttcr^ HauSeinrichtungundMciercy-Rü<
stung u.! dgl.v wegen.schuldigen^ 5o ̂  ft». Metall - Münze- sammt', Nebenvcrbindlichkeitcn,

' gewiNiget worden., , , , ,
Da nun hierzu,brey Termine/ nähmlich zur, ersten FcUbrethungö. Tagsahung der

z^Februar/ zur-zweyten der 9. und zur dritten der 23. März' 1624,. jederzeit früh um
L M r im Otte St^ Martin mit dem Anhange ausgeschrieben wurden, daß, wenn die
feilgebothen weroenden Mobilarstücke weder bey der ersten n̂och zwehtcn Tagsatzung uM
den Schätzungswerth oder darüber an Mann gebracht werden könnten > selbe bey der
dritten auch unter dem Schahungswerthe hintan gegeben werden würden z ss'werden
Muftustige zur zahlreichen <Erfcheinung hiermit eingeladen, .

Sittich-, am^,28^Jänner,'1824.1 , ^

Z.^187^ ^ Cönvoca t i ons , ^ E b i c t . ' (3)''
Van dem Bezirks - Gerichte Freudenthal wird hiermit bekannt gemacht: Es seo von '

diefer''MhandlunMnftanz übcr^das Mesuch'deV'Anna'^I als unbedingt erklärten
Erbinn/ zur Erforschung'des Schulbenstandes,der am^6.Dctober 1625 zu Laidach ver«
fiorbenen - hierortigen PuMinn Maria Lütter/ die'Tagsahung auf den 4. März' l. I .
Vormittags um 9 Uhr.vor diesem-Bezirksgerichte bestimmt worden> bey welcher allo
jene/ welche aus was immer für einem Rechtsgrunde einen-Anspruch apf deren 3?aä>«
lassenschaft zu chaben vermeinen,' selben soqcwiß angeben und.fohin 'geltend machen s»l«
len > widrigenö sie sick die Folgen des h^ 9t4 b, G.' B. selbstzuzuschrelbenchaben werden^

Bcz.Oer/Staatsh..Freudentbal den 6. Februar ^82^..

Z>i86,>, ' G ' d ? i c . t . < Nr«>. ,37.
(3) Nor dem Bezirksgerichte" der 'Staatsh. Michelstatten" habenaNe jene, welche auf

den Verlaß des zu Oberfernig. verstorbenen Caspar Blasch^ aus was immer fur eineM
Rechtsgrunde Ansprüche zu stellen gedenken,' solche den 12. k . M . MärzVörmittaqS uM
Z Ubr' anzumelden und rechtsgelrenddaezuthun? widrigens sie die Folgen des §. 614 b.
G., B.' sich selbst zuzuschreiben babê  'werden°.

Bez:- Gericht Staatsh- MNelstätten. den 9.' Jänner ,824.'

Z. »gä- - F'e t t b i e t h u ng s . Ed i t.t^ Nro. 75.
(3)'. Von dem BezirksgenchtT' der St.- Herrschaft'Veldeö-wirhlhsemit' bekannt

ge-macht/ daß über Anlangen des Jacob Langus'zu^Kevschdorf in die eiecut.
Feilkiethung der> dem Anton Sodm der
Cameral-Herrschaft Veldes z ^ . Rectif. Nr« ilc>3' zinsbaren ^ auf lyö'si. M . M .
gerichtlich-geschätzten Uiberlands - Gründe > als: den Acker' paä ?62am6 ' und
,̂0(1 ^ » l i ^ o t i , dann den Acker n Vi^w mbst den dabey befindlichen Wiesen/

wege,n schuldigen 120W M.- M . c. 5. 0» gewilliget. worden sey., Hiezu sind drey
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Termine, der 3. März, der 2. April und der ^ May l. I . , jederzeit um zehn
Uhr Vormittags m dem Orte zu Kerschdorf mit dem Anhange ausgeschrttven,
daß,wenn diese ftllgebochenen/Ueberland^^^^^ ersten noch zwey-
ten/Feilblethttngs -Tassatzung. um den Schätzungswcrth oder. darüber, an Mann

der Schätzung hintan
ZegebenMÜrden/ Bez. Gericht St.'HerrschaftMeldes<dlN>5.Febw

3- i«5. ' Z e i l d l o t h u n g S - S d l c t . Nr. ? ' . '
G ' B o n dem Bezittsgerichte der Staatsh.Veldes wird hiermU be^^^

^ber Anlangen des Urban Smutauz, m die executive, Feilbiethung der dem, Jacob Arch
Dthöriaen, M Kcrscddorf H. Nro..ä5 liegenden, der Eameralherisäiaft Veldes sub Nett.
Nro. -246 zinsbaren,^ auf 25o ft. WM. , gerichtlich geschätzten>.̂ 6 Hübe,- we^en schul«
ö^en 64 ft. 3a kr. M M . .̂ l.e. gewilliget trsrden sey. ^ , <- i .» „

Hierzu sind drey Termine, nähmlich der 2. März, ' . Apnl und 5.May l.I.>,eder.
Zeit um « Uhr Vormittags^ in dem- Orte zu^Kerschdorf mn dem Anhange anSgcschne.
b°n, daß wenn d T ftilgebothene behauste ^6 hübe weder bey
3e'lbiethHt"gsahung um den Schähungswcrth oder darüber an Wann gebracht,re«
>en M t e , selbe bey d?r dritten auch unter der Schätzung hintan gegeben werden wurde.

Bezirksgericht S t . herrsch. Weldeŝ  den 5. Februar 262«. ^ ^

Z. 2no. ' B ü c h e r - L i c i t a t i o n . «> ^ - . .
Den,i7. März l . ' I . , Vormittag, von 9 bis 12'Uhr.und^Nachmtttag v»n

2 bis 6 Uhr, werden in Folge hoher, stadt-.u^
ddt. 20. Jänner 1824, im Pfarchoft in Tyrnau , die zum Verlasse des PnesserS
^tter Suppan gehörigen Bücher licitando gegen gleich bare Bezahlung hintan
gegeben wechen. Das Verzeichniß .derHücherist in der Regtstratur deS k. k.
Stadt-und Landrechtes,einzusehen. .

L a i bach, den i5 . Februar^82^ ._
2'205. B e k a n n t m a c h u n g . ^ ^ . ^ « ^
_ Es sind mehrere Aecker auf dem M lana -Md , m ^ unv
Morastantheile aus freyer Hand zu derk^fen oder auch a u f ^
pachten. - Um das Nähere kann man sich bey der E ^ ^ ^
lttha Taiiavania, gewesene Witwe Martimz, wohnhaftem der ^tadt Rr> 47
nachst̂ St. Florian, erkundWn. Laibach am 20.H-ebruar 1824.

3', 192. ^ ^ , neM 'Schleßstatt - Deutsche' mit Trio's (5)
^°n Georg Micheuz, für den Carneval des Jahres »^ve r f aß t und dem Wohlgeb.
X"rn Johann Nep.hmdeczky, Büraermeister und standischen Verordneten zu Lalbach,
Murchtsvoll gewidmet, sind täglich'in dem Mashandlungs-Gewölbe im Kaufmann
"^rgetüschen hause Nr. 265 auf dem Platze, rein geschrieben um nachstehende Yrclfe
" haben, als: , ,--

für das Pianoforte.um . . . . . . . . — f i . 4okr.
» Flöte (oder Violin) und Guitarre um . . . — « ^o „

„ zwey Violinen und Baß um . . . . . . » » " "
f e r n e r sind zu haben:

^echö Schießstadt-Ländler für Pianoforte um ^ kr.
« Flöte (oder Violin) und Guitarre . ov ^
„ zwey Violinen und Baß . . . . bb „



K. »«». BadhauK zu verkaufen oder zu verpachten. s3)
Der Unterzeichnete ist gesonnen, sein in Marburg in der Magdolina. Vorstadt neu

«ufgebautes Badhaus aus freyer Hand zu verkaufen, odcr aber dasselbe mit aller Ein<
lichtung auf mehrere Jahre zu verpachten. Das Gebäude ist ganz von Ziegelsteinen auf-
gebaut und auch mit Ziegeln eingedeckt. Die Wasserleitung ist ganz von Kupferröh-
ren und mit messingenen Pipen versehen. Die Länge des Badhauses beträgt i l Klaft
ter, die Breite aber 4 Klft. Unter dem Haufe befindet sich cm sehr guter Keller a«l
,» Klftr. eingewölbt. Ferner ist dabey ein schöner Garten, für Unterhaltung der Bad»
und Trinkgaste, geschmackvoll angelegt. Die Bcdingnisfe für den Käufer sowohl als
für den Pächter sind sehr billig, und man beliebe sich des Näheren wegen in port<?>
f reyen Briefen an den Unterzeichneten zu wenden.

Zugleich biethet derselbe Feuerspritzen von asscn Gattungen zum Verkauf an, unter
denen sich besonders die neuen Tragfprihen in Butten auszeichnen; dieftlden sind ir.lt
Windkugeln versehen, mic und ohne Schläuchen, enthalten 9bis «,» Eimec, und errel-
chen eine höhe von 29 dis 24 Klafter. Wegen Dauer und guter Arbeit verbürgt M
der Gefertigte, und kann sich auch mit Zeugnissen dießfaüs hinlänglich ausreisen»
Die Preise werden auf das Billigste festgesetzt. Johann Denze l ,

bürgert. Glockengießer u. Mechaniker.

I. 17 l. Fruchtbaumc zu 24 kr. zu verkaufen/ nähmlich: (3)
Große Mirabellen, gelbe Mirabellen, Ninclod, französische Pflaumen, Eyc^

pstaumen, rothe Pflaumen, runde Pflaumen, gelbe Pflaumen, Damascener PstaU-
men; gelbe Spandling, große Virgoles, Amalie von Frankreich/ Verdazzi; Brül^
ner Zwetschgen/ lange Zwetschgen, getüpfelte Zwetschgen, weiße Zwetschgen. Frühe
Amarillen, spate AmarilleN/ schwarze Amarillcn. Wciße Feigen, schwarze Hel-
gen, Madonna-Feigen, italienische Feigen, ^myrner Feigen, Zuckcrfeigen, grüne
Feigen. SpanischeWeichsel,ftuhe Kirschen, spate Kirschen, Krach-Kirschen, schwarze
Kirschen. Weiße Lazzarolli, rothe ^azzarolli. Große Mispeln, Mtspcln ohne KcrN'
Frühe, spate, rothe, punctirte, weiße, Benus-, Verona-Pfirsich u. s. w. Brüste
birn,, weiße Butterbirn, rothe Winter-Butterbirn,, Pfund-, Galzdurgcr-, Zwe^
Kelbirn, Maschken-, Adams-, Kürbis-, großeMuscaton-, Muscateller-, Hutel̂
tasch-, Li-ntte I)nonQ-> s^iiia c)2is>o -̂  Isenbart-, Nakovitzbirn^ Winter- und S o ^
merpergamot, Sommer- und Wmtervirgoles-, Kaiser- und Königsbirn, g^
Ae i f teBnn, Plutzerb'nn, frühePfingsi-, Christ-, Leder-, Spadoni-, Frauen^
Rübler-, Weitzen,-, Herz-, Mart ini-, Hirten-, Glas-, Frauenschenkel-, Dopp"-
blüh- undBtutbirn.Tasscntapftl, Modcneser-, Goldramt-, Mafchanzker-, Z " ' ^
bel-, Nübler-^, Augustaner-,^evcuitimr-,Mandofia,^055Hnxon^ Ealvil-, Königs

. Himbeer-, Paradies- und beste Aepftl. — Edle Weinreben mit Wurzeln, das S l M
zu 10 kr.,, ohne Wurzeln zu 5̂  kr. Großer Muscat uon- Smyri^a, weißer M " ^
cat, Krach-Wuscat, schwarzer Muscat, Tokay, Picolit, Zibeben ohne Kern/ ^ ^
lagga, Malvasia, Berfamin, Refosco, langê  nnd runde Bergolla, Nibolla,2^.^
din/ Augustana, Burgunder, Schumlauer, Weinbeerl, Pinttla, Gergania/P^
nou, Gastuttcn.^ Gemischte guie Reben mit Wurzeln, 100 Stuck zu 5 fi., ^ ^
Wuseln iaaStück 1 fl. 2a kr. — Zum lteberseßen derBaume smd tle Monath
October, November, Februar, Mär; bis halben April am vorteilhafteste

Franklrte Briefe werden zu Trieft, m d̂ r Farnedo-Gaffe Nro. 1ZZ7 ang"
WM men und beantwortet.

EaUmkra, bey Tuest, den 2.. Februar ^ I ^ . Joseph Seraschi"^



^uöernial-VerlatlOaruna. ^
^ 215̂  IN?. M ^ I 0 60VXIM0 OI NII^UO. aä^l.2213. '

IV 0 I', I ^ I (̂  ̂  A,'l 0 ?s ^ .
(i) Nc'ÜI. »ecancln e îxione n Îlciale il^Ilan» del (̂ o6i«l) d.?11e ̂ ravi tras^r^-

^vnn; ii ^3tc> ilillilino (I^^tt i nki (Mali ^nio^Äs, 86«unci0 1' ori^inzle t^6c:5oo

lna! zicnio^ unn Qnztociilu clsl mnro 0 1i-nni6?.?.o^ «ono pnniti Qcrn innlda c!a

§. 201. î,5Ql».:»,n<i0 62II' inHnisiöionO 0I1L i loic» ^aäl'ünl 0 niÄest,!'! n^n
^<>i,liu ^rovve6nto lo N6<:o58iii'i6' Inmerne, c^uezn 50no s>unin oon mnlw 6a

^^ianc) «üi-a inooi»o nc^Ia li'li8^l-083i0ni c:nQ^emp1:il.e äin § I . i^c) c: 200^ e oon-

wH A '-lvi-ivur« a lianli (^ ̂ <^no, n Ino^li i uln<,^u c)6 a iiuäcii i, 50N0 >̂c;na ĉ ii

N i 1«n0 , i 1 -2/^ 2 l' i 11,n̂ o 1624.

^'lc^i^^M^,^'^^^,^^^^, ^ ^ a v . ^ ^ ^ 3 ? ! , < ^ ^ ^ i e 7 ^ .

^ 2 1 8 . ' V s r l.7ä u t b a r u n g . , Nro. iHgg.
(1) Das k. k. Dngoherann ^dna bedavs im dritten MUttär-Quartal 182/^ zur

^"Heilung des dortigen Bergwerks^Personals, 1600 Mctzen Wechen, iZoo Mtz.
Korn und Zoo Mtz. Kukuruz. An diesen Getreldgattungen sind längstens bis
^nde A p r N 500 Metzen Wechen, 600 Metzen Körn un̂ > i5oMtz. Kukuruz^
o>g ^ ^ ^ M a y 600 Metzen Weihen, 700 Mctzen Korn und 200 Metzen Kuku-
^'^, und bis Ende I u n y goo Meyen'Wcitzen, 600 Mtz. Korn und i5o Mtz.
Kukuruz in das Idnaner Mag«zm, zu Oberlaibach abzuliefern.

Zu diesem Ende wird in Folge herabgelangter hoher Gubernial-Verordnung
^ n 1 ^ d.^ Z. , ; ^ , du öffentliche Verstelgerung-dieser Getreidlieferung am 17.
^ l. M . März früh um tc> Uhr in d^escm'Kreisamte abgehalten, wobep die
r> d?m oerftossenen Quartale bestandenen Llcitatjonsbedingnisse zur- Grundlage

'̂ Uch der gegenwarligen Versieigerung angenommen' weiden. Zugleich wirb be?
-ncnr, datz nur Getreide von guterQualität angenommen werbe/ und das Ku-



kuruz-Ouantum nur für den Fall beyzustell?n seyn wi rd , wenn selbes den Preis
des Korns mcht übersteigt, und daß im Falle eines hvhern Anbothes sodann,
statt der 5oo Metzen Kukuruz, die zu liefernden 1900 Metzen Korn auf 2^00
Metzen erhöht werden.

^Diejenigen, welche diese Lieferung zu übernehmen Luft tragen, werden am
obbesagten Tage und zur festgesetzten stunde zu dieser Versteigerung in der k.
k. kreisamtlichen Kanzley zu erscheinen hlermit eingeladen.

K. K. Kreisamt Laibach am 19. Februar 1624.

Z. 229. ^ (1) N r . i b i o .
Vermög hohen Gubernialdecrets vom 3. Jänner d. I . , Z. 71 , wurden dew

k. k. KreiSamte zu Villach zur Einrichtung seiner Kanzleyen mehrere Möbeln u ^
Kanzleyreciulsicen, nach dem buchhalterisch rectificirten Kostenüberschlage im gesamm-
ten Betrags von 63^ st» 52 kr., bewilligt, und deren Beyschaffung durch eine
klcitation angeordnet. .

Indem diese Licitation auf den 10. März d. I» festgesetzt wurde, so wird
selbe m Gemaßheit einer eingelangten Note des k. k. Villacher Kreisamtcs uom
12. Februar, Z. 446, zur allgemeinen Kenntnlß mit dem Beysitze gebracht) daß
der Kostcnübcrschlag und die Licitations,Bedmgnisse beym obbelobten Kreisamte
eingesehen werden können.

K. K. Kreisamt Laibach mm 23. Februar 182H.

^ Vermischte MrlMitbärungm.
Z. «565. V e r l a u t b a r u n g S - E d i c t (2)

der Versteigerung eines Dominica!-Hauses sammt dazu gehörigen Grundstücken.
I n Gemäßheit einer Verordnung dcr Wohslöbl. k. k. illor. Staalsgütcr-AdminiM^

tion vom 2̂ z. December v. 3 . , Z. 52g3, wird am 2ä. April 1824 Vormittags um 9
Uhr, das zur Cameralherrschaft Velde's in Oberkrain gehörige, zu Feistriß in der V ^
chcin sub haus-Nr . 24 gelegene Dominicalhaüs, bestehend aus einem Stockwerke/ "
Zimmern, 1 Kammer, 1 Speisgewölb, Küche und Keller, sammt dazu gehörigen
Grundstücken, im Flächenmaße von io53 ^ Klafter, zu Feistr i tz i n der Woche ' "
selbst, im Wege der öffentlichen Versteigerung zum Verkaufe ausgebothcn.

Der Ausrufspreis ist auf 24^ st. 25 kr. Eonoentwns- Münze bestimmt.
Die wesentlichsten Bedingnisse dieser Veräußerung sind: . .

istens. Wird sich von der Oameralhcrrschaft Veldes über diese Realität das tlommi"n
^il^ct'iin vorbehalten, in Folge dessen von dem Käufer jährlich eine unsteigern^
Dominicalqabe mit HZ kr., dann in Bcsil)verändcrungsfäslen kas lopcrcent. ^ " " ^
mium nebst den gesetzlich Umenschreib- oder Grundduchsgedühren und Brieftaxen l
entrichten seyn wird. ,^

2tens. Ist die Hälfte des Meifibothes binnen i4 Tagen naä) ^rfolqter höchster Gcn^^
migung zu bezahlen, die andere Hälfte aber kann geqen pragmaticalische Sicher,!
lung und Entrichtung 5proc. Zinsen binnen 5 Jahren berichtigt werden. .^

5ttns. Wer an der Versteigerung Theil nehmen wi l l , muß loProc. vom Ausrufsp^^
zu Handen derVersteigerungscomm'ffion entweder im Baren, oder ^urch B c p ^ "
.qung ciner pragmatjcallschen Sickerhcitsacte erlegen, welches Vadium jedoch
zurückgebliebenen Licitantcn sogleich zurückgestellt weroen wird. ŝlückc

Die Beschreibung und Schätzung des Hauses und 5er dazu sehörigcn Grund!
sann sammt den disßfälligen Verkaufsbedingnissen können bco dem unterzeichneten ^̂
waltunqs' Amte eingesehen, und die Nealttat selbst in Auczcnsckein genommen n^

Vecwaltungs Amt der k. k. Cameralherrschaft Veldes am 16. Jänner ^20^
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3> 220. ( i ) Nro. 76.

Vor dem Bezirksgerichte der Staatsherrschaft Landstraß werden alle jene, welche
auf nachstehende Verlässe aus was immer für einem Rcchtsgrunde Ansprüche zu machen
Vermeinen, vorgeladen, dieselben an den unten bestimmten Tagen vor diesem Bezirksge-
richte in der Amtskanzley sogeniß anzubringen, widrigens sie sich selbst die Folgen des
§. L14 h. ch. B . zuzuschreiben haben werdsn, als':

am 9. März l. I . :
nach Johann Penza, von heil. Kreuh?

am 12. M ä r z l. I . :
nach Geora Stephan'ttsch, von Dobravu;

am i3. M ä r z l. I . :
nach Niclas Uranischa, von Abresch, und der Katharina Novaßel,, von KleindoNina;

am i5. März l. I . :
nach Johann Berze, von Bergana, und Martin Ziglar von ebcndort;

am »6. M ä r z l. I . :
"ach Aanes Draaoina, vonWresie, und Johann Ienfchkoutz von Drama, und

am ^7. M ä r z l. I . :
nachMitthäusRottar, a/wcfencn Schmied, Wirth und Fuhrmann von St . Barthelma.

Landstrah am 9. Februar 1^24. _^______„ — -!... -..
' ^ 2 ^ 5 (§ d i c t. Nro. 209.

(') Von dem Bezirksgerichte der Staatsherrschaft Adelsberg wird^bekannt gemacht:M
sev auf Anlanqcn des Nicolaus Nussa aus Trieft, die executlve Verstelgerung^der dem
Johann Olsenhard gehörigen, im Markte Adelsberg legenden, der Bancalherrschaft gln-

. chcs Nahmens, sud Urd. Nro. 25 unterthämgen, und gcncktllch auf 2725 ft. ^0 rr. ge-
schätzten Viertelhube sammt An- und Zugchör bewiMget worden. Zu diesem Ende wer-
den drey Termine, als der 18. März, 20. April und '6 . May l. I . mtt dem Anhange
ausgeschrieben, daß die Realität, in dem Falle als sie bey der ersten und zweyten ,n der
Gcrichtskanzley der Herrschaft vorgenommen werdenden Feilbiethung weder um noch über
den obigen Scha'tzungswertl) an Mann gebracht werden tonnte, solche sodann bey der
dritten auch unter demselben hintan gegeben werden würde.

Die Vortheile und Lasten der Realität können nebst den LicltatwiMedmgmffen tag-
lich in der Gcrichtökanzley eingesehen werden.

Bezirksgericht Adelsberg den »7. Februar 182/;. ^

Z. 227. 'Convocat ions- Gdict . ^-^/^Z',
(>) Von dem Bezirksgerichte Kaltenbrun zu Laibach wird durch gegenwarttges G w t be-

kannt q mach?: Gs sey von diesem Gerichte in die EMnung emeö Eoncurses über das
gesammte, im Lande Kram befindliche bewegliche und unbewegliche Vermögen des Carl

^Ner w » eine Forderung zu stel-
len bcrechtiqet zu seyn glaubt, anmit erinnert, bis . . Mao d . I . die Anmeldung semer
Forderung in Gestalt ciner förmlichen Klage wider den Vertreter der Goncursmasse,
Hrn. Dr. Anton Pfesscrcr, bey diesem Gerichte scgew^ einzureichen, vnd in dleser mcht
nur die Richtigkeitseiner Forderung, sondem auch das Recht, kraft dessen er m diese
oder jene Classe gesetzt zu werden verlangt, zu erweisen, als widngens «ach Pcrft'cßung
des erstd.stimmtcn Taqcs niemand mehr angehöret ^erden, und dmemgen,.dlc iyre
Forderung bis dahin nicht angemeldet haben, in Rücksicht des gesammten im Lande^ram
befindlichen Vl-rmögcns des eingangsbenannten Verschuldeten obne Ausnahme ^ V
dann abgewiesen seyn sollen, wenn ihn.n wirklich ein Compcnsat,onsrecht gebuyrce, o««r
wenn sie auch ein cigcnes Gut von der Massa zu fordern hätten, oder ^ n n auw ,yre
Forderung auf ein liegendes Gut des Verschuldeten vorgemerkt " K " ' . ° ^ alio lolche
Gläubiger, wenn sie etwa in die Masse schuldig fcyn sollten, die Schuld, ungehmdert
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des Comp?n<atwns.EigenthumZ' oder Pfandrechts, das ihnen sonst zu Statten, gctoM'
mcn wäre, abzunagen verhalten werden würden.

Laibach am 25. Februar »624. „ . ^ " "
V 226. B e k a n n t m a c h u n g . N r . 279-

(1) Nachdem über das Vermögen des Carl Homann unter einem d?r C^oncurs
eröffnet worden ist, so kommt es von der mit Edict vom 12. Jänner d. 3 ' a'''
den 27. Februar, 26. März und 3o. Apri l bestimmten erecutwen Feüb,ethung
semer Realitäten ab- Bez. Ger. Kaltenbrun zu kaibach am 23- Februar i b Z ä ^ .

Z. 204'"' ^ A n, z e i ^ g e. ( ^ . ^ .
Gebrüder Heimann in Laibach machen die Bnzeige, daß ste

von nun an, nicht nur im Großen, sondern auch im Ausschmttt,
Tuch, Baumwoll- und Leinwandwaaren verkaufen.

Laibach den^i?> Februar ?62/,. ^ ^ ^ ^ . ^ .
I .2̂ .8 Än"sHmmtliche Herren'Baumelster und Vaubeamt^n (2)

i n de'r g a n z e n oster re ich. M o n a r c h i e , m i t Elnsch^uß U n g a r n s
u n d S i e b e n b ü r g e n s .

Vermög meinen k.,k. Privilegien bm ich in der ganzen Monarcyie, Ungarn
und Siebenbürgen ausschllegend allein berechtiget, Holz, Stroh , ^elwand u ^
Vavier mittelst eines Firnlßanftriches gegen F-eu^-stammen zu ichutzm,, fe^chl^
M'ue'-n auszutrocknen, ganze Gebäude v . r au,;-n und lnnen mtttelst ^onstro^
tiors'Flvniß^ack hellglänzend, der Witterung troymd, zu lacknen, Thüren, ^ 'N '
sser' Jalousien,, Ttsche,.Bänke,, Fässer, Gelauo^r N'. mu geruchlosen Firlnßft"'
ben anzustreichen,, dann alienra^uchenden Küchen, Kaminen , emzclnen Otfen :c.
mittelst einer Vorrichtung vom Rauche abzuhelfen, und geruchlose, A b t n m m ' ^
dem Hause, auf dem kleinsten Platze um dlö minder kostspvellgss^Weise herzustellen.
— D a ich n^n diese so nüylichen Anwendungen nur ,n emer Btadt unter meM^
pers^nllsden ?e:kung vormbm.n kann,,so wünschte lch sehr, daß sich^s, die H e r ^
Baumeister oder Baubeamren lleßen a^ ^lcgm seyn, zedcr einen Wnkungsrr
;u best'mmen, die darin befindlichen Biadrc und Märktt mir genau nonnlM'
bekannt zu geben, damtt ich jeoem auf dlc Dauer memer Priv:l^glen cme geruD ̂  ^
lick leaallsirte A^sübungsoollmachr ausst'lle, wonn dle Nahmen der Oerter,

' welchen die Anwendungen gemacht werde-i wollen, zur Verhinderung des ^ 1 ^
anderä'-bettens dcr bereits b^ollmächUgten Baumctstcr ln aadcrcc.Bezlrke, beneN" ^
swn müssen. Den Preis der Ausübun^ l lmach t sammt dem Manuscript 3"
vollkommenen Erlernung oblger Gegei'stände dcstunm^ die Gro'e des ^ z ' " ^
und dcrenBevölkerungsanzahl, welche Mlr n^gltchst gcncn» anzugeben Nlch' "

aesscn werden darf. ^ e.lnstt
Es werdendaher dk Innungen der Herren Baumelster und andere Ba lN ' " >

verständige aufgefordert, M mit dem Unterzeichneten übcr das weitere ^ ^ c
aesälllast ins E:nverständniß zu setzen.

«N der k.k. Akademie ^er büo ^v>, Küüste i>i W i . n g,c,ufl«v B^un',
und Besitzer d ^ §ir,nßs^blit zli Gratz in Sieyevmar..


